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Amtlicher Teil — Partie offlclelle

Abhanden gekommen# WerilileL — Tilres disparns. — Tiloli smarrill

Le president du tribunal de la Gruyere ouvre une enquöte ä l'offet
de dücouvrir le titre suivant qui est egare, et en cas d'insucqös d'obtenir
la radiation au registre hypothöcaire:

Revers du 14 janvier 1895, notariö Jungo et Morard, en faveur de
Jean Wieland, ä Guggisberg, du capital de fr. 20,000, affectant les art. 1747,
1748 a, 1748 b, 1749 et 1750 du cadastre de la commune de Charmey,
contre Emest Matti, notaire, ä Zweisimmen.

Les oppositions ä cette demaDde doiveDt ütre adressües au greffe dn
tribunal de la Gruyöre, ä'Bulle d'ici au 16 aoüt 1910.

Bulle, le 27 juin 1910.
(W. 81") Le president: Ls. Morard.

jnps. —

Allgemeine Spiegelglas-Versichernngs-Gesellscliaft, alte Mannheimer
in Berlin

Das Rechtsdomizil unserer Gesellschaft für den Kanton Schwyz wird
verzeigt bei Herrn Clemens Kengelbacher in EiDsiedeln, aD Stelle des
Herrn Meinrad Lacher in Einsiedeln. (D. 99)

Basel, den 4. Juli 1910.
Der Bevollmächtigte für die Schweiz:

M. 0. Ruckhaeberle.

Handelsregister. — Registre du coimneree. — Registro di eommereio.

[. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zurich — Zurich — Zurlgo
1910. 4. Juli. iDbaber der Firma Henri Alb. Frei in Zürich III ist

Henri Albert Frei, von Uster, in Zürich III. FarbeD, Lacke, Bronce und
Blattgold etc. Ankerstrasse 25.

4. Juli. Inhaber der Firma H. Pflugmann iD Zürich III ist Hermann
PflugmanD, vod Fürth (Bayern), iD Zürich III. Kunstmalerei. Erlacbstrasse 25.

4. Juli. Inhaber der Firma Fritz Schärer in Zürich III ist Fritz Schärer,
vod Busswil (Bern), in Zürich III. Zimmergeschäft, Sihlfeldstrasse 143.

4. Juli. Die Firma Henri Marchew in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 182 vom
19. Juli. 1909, pag. 1289) — Gelegenheitskäufe — ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

4. Juli. Die Firma Gebr. Bretsclier in WiDtertbur (S. H. A. B. Nr. 308
vom 11. November 1896, pag. 1267) erteilt Einzelprokura an Ernst Walder-
Bretscher, und an Otto Walker, beide von UDd in WiDtertbur.

4, Juli. Inhaberin der Firma E. Jaeger in Altstetten ist Elise Jaeger
geb. Fischbach, von Zeichen, in Altstetten. Kommission UDd VersaDdgescbäft.
Zur Feldblume. Scbulstrasse 29.

4. Juli. Inhaber der Firma E. Kaeser in Zürich III ist Emil Kaeser,
vod Zürich, in Zürich III. Weinhandlung. Werdgasse 47.

4. Juli. Inhaber der Firma Joh. Blaser iD Bülacb, ist Johann Blaser,
vod Langnau (Bern), in Bülach. Tapezierer- und Möbelgeschäft. Alte
Poststrasse.

5. Juli. In ihrer Generalversammlung vom 12. Februar 1910 haben die
Aktionäre der Najirungsmittel-Pabrik Affoltem a. A. in Affoltern a. A.
(S. H. A. B. Nr. 464 vom 15. November 1906, pag. 1853) eiDO Revision
ihrer Statuten beschlossen. DeD bisher publizierten Bestimmungen gegenüber

ist als Aenderung zu konstatieren: Zweck der Gesellschaft ist die
Fabrikation UDd der Verkauf konservierter NabruDgsmittel, KiDdermehl,
LegumiDoseD, SuppeDmeble, SuppcntabletteD UDd Teigwaren. Das
Gesellschaftskapital ist auf Fr. 195,000. — erhöbt, eingeteilt in 650 auf den
Namen lautende Aktien von je Fr. 300. —.

5. Juli. Aus der Kommanditgesellschaft UDter der Firma It. Ruch & Co.
in Zürich III (S. A. B. Nr. 289 vom 20. November 1909, pag. 1931) ist
Emil Käser ausgetreten, dessen KommanditbeteiliguDg UDd Prokura sind
erloschen. An seiDO Stelle ist als KommanditäriD eingetreten: Witwe Clara
Wilhelm geb. Käser, von Zürich, in Zürich III, mit dem Betrage vod
Fr. 15,000. — (füDfzehntausend Franken); Dio Firma erteilt Prokura an
Clara Wilhelm-Käser, die genannte KommaDditärin.

j5. Juli. Die Firma Otto Sclilaginhaufen in Zürich V (S. H. A. B.
Nr. 11 vom 12. Januar 1899, pag. 41) — Agentur und Kommission — ist
infolge Ilinschiedes des Inhabers erloschen.

5. Juli. Aus der Kollektivgesellscbaft uDter der Firma Hummel & C1*
in WädeDSwil (S. H. A. B. Nr. 247 vom 14. Juni 1905, pag. 986) ist Alfred
Diener ausgetreten. An seine Stelle ist als Kollektivgesellscbafter
eingetreten: Christian Ferber, von Lübeck, in Küsnacbt

Bern — Berne — Berns

Bureau Bern
1910. 4. Juli. Inhaberin der Firma Wwa Speich iD Bern ist Witwe

Marie Speicb, von Rubigen, in Bern wohnhaft. Natur des Geschäftes: Stall-
halterin, BrunDgasse 27, Bern.

Bureau de Courtelary
4 juillet. Sous le nom de Fanfare de Courtelary, il est foDde udo

soqiütü qui a sod siege ä Courtelary et a pour but de cultiver
parmi ses membres le goüt de la musiqne instrumentale, tout en leur pro-
curaDt ud delassement instruetif et moral. Ses Statuts porteDt la date du
11 mars 1910. La societe se compose de membres actifs, passifs et bono-
raires. Pour etre admis comme membre actif, il faut: a. En faire la
demaDde ä un membre du comitü soit verbalement, soit par ecrit; b. reuDir
la majority des suffrages des membres presents; c. sigDer les Statuts;
d. suivaDt decision de la commission musicale, le caDdidat pourra ötre
astreiDt ä passer ud examen. Les membres actifs paieDt udo cotisation
mensuelle de fr. 0. 50 et une finance d'entrüe de fr. 2. La qualite de
membre actif de la societe se perd, par la demissioD par ücrit adressee
au president ou ä son remplaqant, par deces ou par exclusion prononcöe
par l'assemblee generale. Les organes de la sociötü sont: L'assemblöe
generale et un comite compose de sept membres. La sociütü est engagäe
vis-ä-vis des tiers par la signature collective du president et du secretaire,
ou du prüsideDt et du caissier. Le president est Edmond BlandeDier; le
secretaire: Louis JeaDguem'n, et le caissier: ErnestZeller; demeuraDt tous
ä Courtelary.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
4. Juli. UDter der Bezeichnung Käsereigenossenschaft Egg b. Langnau

hat sich auf Grundlage der Statuten vom 1. April 1910 auf unbestimmte
Zeitdauer eiDe Genossenschaft gebildet, welche ihren Sitz auf der Egg
bei Langnau bat UDd die bestmögliche Verwertung der verfügbaren

' Milch zur Gewinnung von Molkereiprodukten, sei es durch den
Selbstbetrieb einer Käserei, oder durch Verkauf an einen Ueberaehmer,
bezweckt. Sie übernimmt die sämtlichen Aktiven und Passiven der aufgelösten

(nicht eingetragenen) Käsereigesellscbaft auf der Egg bei LaDgDau.
Mitglied der Genossenschaft ist, wer ihr bei der Gründung beigetreten
oder später vod der Hauptversammlung aufgenommen wordeD ist und die
Statuten unterzeichnet bat. Die Anmeldungen zum Beitritt sind schriftlich
beim Präsidenten anzubringen. Unter den gleichen Voraussetzungen erwirbt
bei HaDdänderuDgeD eiDer Liegenschaft der jeweilige Besitzer mit den
gleichen RecbteD UDd Pflichten wie sein Vorbesitzer die Mitgliedschaft.
Die Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen Austritt, welcher dem
Präsidenten drei MoDate vorher schriftlich mitzuteilen ist, UDd durch
Ausschluss. Jedes Mitglied bat wenigstens einen Stammanteil von Fr. 100 zu
übernehmen. Die ZabI der vod einem Mitglied zu uberaehmeDdeD Stammanteile

wird nach Massgabe der Grösse des Viehbesitzes oder der GruDd-
steuerscbatzuDg durch die Hauptversammlung bestimmt. Bei freiwilligem
Austritt bezahlt die Genossenschaft dem Austretenden 50—70 % desjenigen
Betrages, welchen es auf den Dächsten Rechnungsabscbluss nach der
aufgestellten BjlaDZ vom GeDossenscbaftsvermogen auf den oder die Stammanteile

bezieht Durch Ausschluss geht ein Mitglied des Rechts verlustig,
auf deD oder die Stammanteile oder deren Wert Anspruch zu erbeben.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft baftet nur das GeDOSSen-
schaftsvermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung
und der Vorstand, welch' letzterer aus einem Präsidenten, eiDem
Vizepräsidenten, eiDem Sekretär und zwei RechnungsrevisoreD besteht. Der
Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. NameDS der Genossenschaft

führen der Präsident und der Sekretär kollektiv die verbindliche
Unterschrift. Der Vorstand ist zusammengesetzt wie folgt: Präsident:
Friedrich Moser, von Langnau, auf Unter-Rämis; Vizepräsident: JohanD
Dällenbacb, vod Tracbselwald, auf Ober-Rämis; Sekretär: Friedrieb Häusler,
vod Gondiswil, Lehrer iD der Göhl; Rechnungsrevisoren: Friedrieb Berger,
vod Langnau, im Eggweidli, und Johann Fiechter, vonHuttwil, im Hollergrat;

alles Gde. LaDgDau.

Solotlrarn — Solenre — Soletta

Bureau Ölten
191(X 5. Juli. Die von der Firma Natale Frascoli iD SchöneDwerd

(S. H. A. B. Nr. 62 vom 12. März 1907, pag. 414) au Matteo Frascoli
erteilte Prokura ist erloschen.

Aargan — Argovle — Argovia
Bezirk Aarau

1910. 4. Juli. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Huber, Anacker
& Co. Aarau & Luzern in Aarau (S. H. A. B. Nr. 458 vom 11. Dezember
1903, pag. 1829) hat sich aufgelöst, die Firma ist erloschen. Aktiven UDd
Passiven gehen an nachfolgende Firma über.

Hans Huber, von Luzern, in Aarau, Georg Anacker, von Leipzig, iD
Aarau, Jakob Rüttger, von Wykon (Luzern), in Luzern, und Rudolf Meyer,
von Sursee, iD Aarau, haben unter der Firma Huber, Auucker & Co.
Aarau & Luzern iD Aarau eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 15. Juni 1910 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
erloschenen Kollektivgesellschaft übernimmt. Unbeschränkt haftende Gesell-
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schafter sind: Haus Huber und Georg Anacker. Kommanditäre sind: Jakob
Rüttger und Rudolf Meyer mit dem Betrage von je fünfundzwanzigtausend
Franken (je Fr. 25,000). Natur des Geschäftes: Kunstanstalt für
Lithographie und verwandte Zweige. Geschäftslokal: Schöucnwerderstrasse. Die
Firma erteilt Einzelprokura an den Kommanditär Rudolf Meyer. _ g

Bezirk Baden
4. Juli. Die Elektrizitäts - Gesellschaft Baden, Aktien - Gesellschaft

in Baden (S. H. A. B. Nr. 216 vom 29. August 1907, pag. 1515) hat in
ihrer Generalversammlung vom 27. Juni 1910 den § 19 der Statuten in
dem Sinne abgeändert, dass der Verwaltungsrat nunmehr aus 5 bis 9
Mitgliedern besteht. Die publizierten Tatsachen sind dadurch nicht
abgeändert worden.

Bezirk Zofingen
4. Juli. Die Firma Jacob Franz Konicek-Böck,^Generalvertretung

holländischer Zigarren, in Zofingen (S. H. A. B. Nr. 4 vom 6. Januar 1910,
pag. 22), wird infolge Konkurses von Amteswegen gestrichen.

Tcssln — Tessln — Tlcino

Ufficio di Mendrisio
1910. 4 luglio. La societä in nome collettivo Spinedi Elisabetta e

flglio Carlo, ristorante Generoso, con negozio di vino, in Salorino (F. u. s.
di c. del 5 agosto 1892, n» 174, pag. 700), e sciolta in seguito al decesso
dell' associata Elisabetta Spinedi. La ragione sociale stessa e quindi can-
cellata. L' attivo ed il passivo vengono assunti dalla nuova societä «Frat®111
Carlo e Rodolfo Spinedi, giä Spinedi Elisabetta e figlio Carlo» in Salorino.

Carlo e Rodolfo Spinedi, fu Alessandro, da e domiciliati in Salorino,
hanno costituito in Salorino, sotto la ragione sociale Frat1'1 Carlo e Rodolfo
Spinedi, giä Spinedi Elisabetta e figlio Carlo una societä in nome collettivo

incominciata col 1° luglio corrente e riprendendo F attivo ed il passivo

della societä «Spinedi Elisabetta e figlio Carlo» ora cancellata. Genere
di commercio: Ristorante Generoso con negozio in vini.

Waadt — Fand — Vaod

Bureau d'Echallens
1910. 5 juillet. Les raisons suivantes sont radiees d'office ensuite de

deces ou de depart de leur chef.
a. Louis Menetrey, ä Poliez-le-Grand, epicerie, mercerie, cigares et

tabacs (F. o. s. du c. du 20 avril 1883, n° 57, page 449). ~
b. Alexandre Thoinet, ä Ecballens, tabacs et cigares, parfumerie,

jouets, librairie, mercerie et quincaillerie (F. o. s. du c. du 18 juillet 1895,
n° 183, page 768).

>

c. Louise Denereaz, ä Ecballens, exploitation du Cafe Central (F. o. s.
du c. du 2 mai 1899, n° 149, page 600).

Bureau de Lausanne
1er juillet. La raison H. Ducret, ä Lausanne, boulangerie (F. o. s.

du c. du 5 juin 1883), est radiee ensuite de remise de commerce.
2 juillet. Sous le titre de Association Lausanuoise de Magonnerie et

Ciment, il est constitue une association de production. Le sifege de
la societö est fixö ä Lausanne. L'association est rögie par les Statuts
signes le 28 juin 1910 et par les art. 678 et suivants (titre 27) du Code
föderal des Obligations. Sa duree est illimitöe. L'association a pour but:
1° L'entreprise de tous les travaux de magonnerie et ciment pour le compte
des tiers ainsi que pour le compte de l'associatiou elle-meme si eile juge
utile de bätir en son nom; 2° la formation progressive d'un capital social
et d'un fonds de reserve. Cbacun des membres de l'association est tenu
de faire un apport de deux mille francs, et le total des apports forme le
capital social. La part de cbacun des assoeiös, appeles part sociale, est '

personnelle et intransmissible. Les benefices annuels de l'association seront
employes comme suit: Le quarante pour cent repartis aux assoeiös. Le
quarante pour cent ajoute au capital social. Lo vingt pour cent consacrö
au fonds de reserve. Les societaires ne sont responsables des engagements
de l'association que pour le montant dc leurs parts respectives. Le capital
social et le fonds de reserve sont les seuls garants des engagements
sociaux. Le capital social rcste indivisible pendant toute la duröe do
l'association. A la dissolution de celle-ci, le partage de la partie du capital
acquise par accession de benefices aura lieu proportionnellement au nombre
des annees pendant lesquelles cbaque associe a fait partie de l'association.
Les signataires des Statuts, ayant cröö l'association, regoivent la qualite
de membres fondateurs. Si le nombre desassociesaugmente, lesnouveaux
assoeiös seront tenus de verser en sus de leur part sociale de deux mille
francs, le cinq pour cent de cette somme. Ces versements supplementaires
formeront un fonds special au benefice exclusif des membres fondateurs.
Le nombre des membres de l'association est illimitö. L'admissions'eifectue
par une döcision de l'assemblöe generale ensuite d'une demande ecritedu
candidat. Les assoeiös ont le droit de se retirer de l'association avant la
dissolution de celle-ci. lis ne peuvent se retirer qu'ä la fin d'un exercice
annuel et moyennant un avertissement öcrit, pröalable de six mois. La
qualite d'associö se perd par la mort. L'associe sortant ou ses beritiers
ont droit ä la part de 1'avoir social qui leur serait allouöe si l'association
ötait dissoute ä la fin de l exercice durant lequel la sortie ou la mort ont
eu lieu. Les organes et pouvoirs de l'association sont: 1° L'assemblee
gönerale; 2° le conseil d'administration compose 'de trois membres, soit
un prösident-görant, un vice-president-caissier et un secretaire. Le
prösident-görant peut ötre choisi en dehors des membres de l'association.
L'association est engagee par la signature collective de deux membres du conseil

d'administration. La dissolution de l'association peut etre proposöe ä
l'assemblöe gönörale par la moitiö des societaires inscrits. Si la prise en
consideration est prononcee, l'assemblee generale nomme une commission
cbargöe de faire une enquetc sur la situation de l'association et de
presenter un rapport ä une assemblöe generale ulterieure. Dans cette seconde
assemblee generale, la dissolution de l'association peut etre'döcidöe. Gette
decision n'est valable que si eile röunit les suffrages des s/< des membres.
Apres paiement des dettes, l'actif net de l'association est röparti entro les
societaires qui font partie de l'association au moment de la dissolution.
Le conseil d'administration est compose de JaquesCaldi, pr6sident-g6rant;
Dominique Bertinotti, vice-president-caissier, et Frang.ois Gaudin, secretaire;

tous ä Lausanne.
2 juillet. La inaison Pompes Funebres Catholiques, L. Bruyas et Ch.

Chevallaz, ä Lausanne (entreprise de transports funebres pour tous pays,
entreprise d'inbumations, d'exumations, de cremations, fabrique et vente
de cercueils, vente de couronnes et fieurs mortuaires, vente de tous
articles de deuil) (F. o. s. du c. du 17 aoüt 1909), fait inscrire qu'elle a
transferö ses magasin et bureau de la Rue Madeleine 16, ä la Rue de la
Louve 4.

2 juillet. Sous le nom - de Club Hygienique de Lausanne, il a ötö
fondö par Statuts du 23 mars 1904, une soeiöte de culture physique,
rögie par le titre 28 du C. F. 0. Son but est: a. D'encourager chez ses
membres le sport des poids et' haltöres et les sports athlötiques en general;

b. do travailler au döveloppement de ses jeunes membres en vue de la
visite sanitaire; c. de creer entre ses membres les liens ainicaux qui
doivent les unir. Le siege de la sociötö est ä Lau s a n n e. La soeiöte se

compose de membres actifs, honoraires, passifs ct correspondants. Pour
etre admis membre actif, il faut: a. Etre ägö d'au moins 18 ans. b. cn faire
la demande 6crite au comite, signee par deux mombres actifs ou
honoraires, qui doivent fournir sur le postulant tous les renseignements
desirables et qui se porteut solidairement garants, d'avance, du paiement de
la finance d'entree et de la premiere mensualite; c. avoir suivi röguliere-
ment les exercices des poids 16gers pendant un mois; d. adherer aux
Statuts et au röglement du club. Le titre de membre honoraire pourra etre
conföre: a. A tout membre ou personne ayant rendu des services signalös
ä la soeiöte; b. ä tout membre actif qui aura rempli quinzeansd'activite.
Peut etre reou membre passif, toute personne s'interessant ä la societö.
Sa demande doit etre faite par ecrit au comitö et signee de deux membres
actifs ou honoraires qui se rendent solidairement responsables par avance
du paiement de la premiere contribution annuelle. Est admis comme cor-
respondant tout membre actif quittant Lausanne et dösirant conservcr des
relations a,ec la soeiöte. 11 doit en faire la demande par öcrit au comite.
Tout membre dösirant quitter la societe doit adresser sa demission par
6crit au comite qui la communique ä l'assemblee. Les convocations aux
assemblees se font par avis postal au moins 48 heures ä l'avance. Les
membres n'encourent individuellement aucune rosponsabilite pour les
engagements de la societö, lesquels sont exclusivement garantis parlesbiens
de celle-ci. Les membres actifs paient une finance d'entree dc cinq francs.
Sont admis de droit et exonerös de la finauce d'entree: a. Les membres
ayant dömissionnö de la soeiöte et demandant ä rentrer dans le terme de
trois ans, sur presentation de leur lettre de sortie; b. les externes ayant
suivi regulierement les repetitions pendant six mois; c. les membres passifs

faisant partie de la societe depuis au moins deux ans; d. tout affilie
ä la Föderation Haltörophile Suisse, en possession d'uuc lettre de sortie
si dans le delai d'une annee, il a formuie sa demande d'entree ä la societe.
La contribution mensuelle des membres actifs est de fr. 1 pendant les
8 premieres annees et de 50 centimes pour les ann6es suivantes. Les membres
actifs ont en outre ä payer leur part de 50 centimes ä la contribution
annuelle que le club verse ä la Föderation Haltörophile Suisse. La cotisa-
tion annuelle des membres passifs est de fr. 3. L'administration et la
direction generale sont confides ä un comite compose de cinq membres
actifs ou honoraires. Le president et le secretaire engagent la soeiöte vis-
ä-vis des tiers en signant collectivement. Lc president de la societe est
Charles Guex, et le secretaire Louis Jayet, les deux domiciliös ä Lausanne.

Genf — Genfeve — Ginevra

1910. 4 juillet. La soeiöte en nom coilectif Berney et Chaillet, ä Geneve
(F. o. s. du c. du 14 mai 1910, page 875), est declaröe dissoute depuis
le 30 juin 1910.

Sous la raison sociale Berney, Chaillet et C°, il s'est constituö ä
Geneve, une soeiöte en commandite qui a commence le Ier juillet 1910,
et a repris, ä cette date, la suite des affaires ainsi que l'actif et le passif
dc la soeiöte «Berney et Chaillet», ci-dessus radiöe. Elle a pour assoeiös
gerants indöfiniment responsables Louis-Samuel Berney, d'origine vaudoise,
domiciliö ä Plainpalais, et Julien-Henri Chaillet, d'origine vaudoise, domi-
ciliö ä Geneve, et pour associe commandilaire: Georges Tissot-Balmer,
d'origine neuchäteloise, domiciliö ä Montreux, lequel s'engage pour une
commandite de vingt mille francs (fr, 20,000). Genre d'affaires:
Fabrication, commerce et reparations d'instruments do musique en tous genres,
öditeurs de publications musicales et du journal «L'Avenir Musical».
Magasin: 20, Rue du Gönöral Dufour, a, Fenseigne: «Union Artistique».

juillet. Par jugement en date du 23 juin 1910, le tribunal de pre-
iniöre instance de Genöve a declare en etat de faillite la maison E. Loetscher,
service de chasseurs-express et de messageries rapides eutre la Suisse et
la France. Assurances, comissions, representations, recouvrements,
renseignements, etc., ä Genfeve (F. o. s. due. du 14 octobre 1909, page 1731).
Cette raison est en consequence radiee d'office. SvG'ti

4 juillet. Aux termes d'un acte regu par M" Louis Yuagnat, notaire, ä
Genöve, les 2 et 4 juin 1910, il a etö forme sous la denomination de
Soeicte catholique-roinainc de Pregny-Chambesy, unc societe conformö-
ment au titre 28 du C. 0., dont le but est de pourvoir quant autemporel,
aux besoins religieux des habitants de la paroisse de Pregny-Chambesy
(section du Grand-Saconnex), pratiquant et professant la religion catbo-
lique, apostolique et romaine en communion avec le Pape, en creant,
entretenant et subventionnant toutes oeuvres ayant un caractere d'utilite
pour les membres de la dite paroisse catholique-romaine dc Pregny-
Chambesy, telles que eglise, prcsbvtere, lieux de cultes, asiles, Salles de

reunions, de lecture, hibliotheques ou autres, fourniture d'objets servant
ä l'exercice du culte. Le siege de la societe est ä Pregny, chez Jean
Panissod, au cbäteau de Tournay. La duröe de la societe est illimitöe.
Peuvent faire partie de la societö les citoyens suisses de Fun et l'autre
sexe, professant et pratiquant la religion'catbolique, apostolique et romaine
en communion avec le Souverain Pontife, ä l'exclusion de tout autre culte,
de toute secte ou de tout autre rite; les etrangers pourront ötre admis ä
faire partie de la soeiöte ä la condition qu'ils professent et pratiquent
ögalemcnt la religion catholique, apostolique et romaine en communion
avec le Souverain Pontife et que lour nombre comme societaires ne soit
jamais supörieur ä la moitiö du nombre des Suisses faisant partie de la
societe; sous röserve de ces conditions, il faut etre agröe par le comitö
et que l'admission soit vötöe par l'assemblöe gönörale. La qualitö de
soeiötaire se perd par dömission volontaire, exclusion et par la mort. La
soeiöte est administröe par un comitö de trois ou cinq membres, composö:
1° Du curö de la paroisse catbolique-romaine de Grand Saconnex-Pregny,
nomme par l'autoritö ecclesiastique en communion avec le Souverain Pontife;

2'' et de deux ou quatre membres ölus par l'assemblee gönörale pour
le terme de cinq ans et indöfiniment reöligibles. Dans samajoritö le comitö
doit etre compose de citoyens suisses. Les publications pouvant intöresser
les tiers, sont faites par voio d'insertions dans la «Feuille d'avis officiels
du canton de Geneve» et en outre, si le comitö le juge ä propos, dans
un journal du canton dösigne par le comitö. Pour les actes ä passer et les
signatures ä donner, la sociötö est valablement representee par deux
membres du comitö spöcialement dölögues et porteurs d'un extrait de
registres. Le fonds social comprendra: Des cotisations ä fixer parle comite;
des contributions volontaircs des personnes qui s'intöressentäsesoouvres;
des quötes, souscriptions, dons et legs et les revenus des biens qu'elle
possöde et pourra acquörir; le fonds social comprendra ögalement tous les
biens remis ou cödös ä la sociötö, soit ä titre gratuit, soit ä titre onöreux
et notamment les biens, dont cession et remise lui seraient consenties.
Les membres de la sociötö n'ont personnellement aueun droit quelconque
ä l'actif social. Les dettes de la sociötö sont uniquement garanties par
l'actif social, les soeiötaires ötant exonöröes de toute responsabilitö quant
aux engagements de la sociötö. En cas de dissolution de la soeiöte, l'actif
ne sera pas röparti entre les assoeiös, mais il sera dispose des biens
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mobiliers et immobiliers da la .sociale da la maniero indiquöe auxStatuts.
Las membres du comitö pour la premiere pcriode quinquennale sont:
Joseph Rivollet, cure, au Grand Saconnex; Jean-Marie Pauissod, ä Pregny,
et Eugene-Philippe Devillo, ä Chambesv.

4 juillet. Sous la denomination dc Society anonyme des Minos d'Or
de l'iait, il s'est constitue une societe anonvmo ayant pour objot l'achat
et l'oxploitation des concessions et. bans do terrains auriferes, situds dans
les comitats de Szoben et Also Feber, communes de i''elsö et Alsö-Pian,
Csora et Tartaria (Hongrie), ainsi quo toutes entrepriscs industrielles et
commerciales s'y rattacliaut. La sucietd pourra faire toutes operations
tinancibrcs, industrielles et commerciales so rattacliaut it son but social ou
do nature a en faciliter la realisation. Son siege est it Plainpalais
(canton de Geneve). Sa duree est iiuietcrminee. Ses Statuts portent la date
du 2 juilet 1910. Lc capital sucial est fixd ;i trois millions de francs
(jr. 3,000,000), divise on :J0,0U0 actions de fr. 100 ebaeuue, au porteur,
toutes souscrites et entieroment libArües. La soeiöte ost admiriistree par
un conscil d'administration compose de trois a sept membres, nommes
pour trois ans et reeligibles. Elle est valablernent representeo par deux
administrateurs signaiit conjointement. Lo eonseil peut dölöguer ses pou-
voirs ä Tun de ses membres. Toute publication emanant de la societe a
lieu par la voie dc la vFeuille d'avis oi'iiciellc riu canton dc Geneve». Le
premier conseil d'administration est composd de cinq membres en les
personnes de: Le Vicoihte Gharlcs-Pro-per u'Alton, chevalier de la Legion
d'honncur, demeurant it Paris; Georges Dreyfus, Ingenieur des arts et
manufactures, demeurant it Paris; Bertallan Szterenyi.proprietaire, demeurant
a Budapest; Samuel Revesz, ingenieur en chef de 1'Etat, demeurant ä

Budapest, et le docteur Simon Gold, avocat, demeurant a Budapest. Siege
social; Plainpalais (canton dc Geni-ve), Rue dc l'Ari]uebuse n° 22.

"'S?! 4 juillet. La societe.cn commandite Delia iieffii ct C'8, chaudronnerie
industrielle et souduro autogöuo. au Petit-Saconnex (F. o. s. du c. du
30 octobre 1908, page 1801), a ete doclarde dissoute par jugement du
tribunal de premiere.instance de Geneve du 2 mai 1910. Aux termes du
dit jugement, Eugene Moll, arhitre de commerce, ä Geneve, a ete design^
aux fins de proceder ä la liquidation de la dite societe.

£idg. Am? für giistiges Eigentum

Bureau föderal de ia propriety iutellectuelle — Uffiuio federate deila proprieta intellettuali

Marken — -\fjiiqncn Marehe
Bintraguagen — Buregist.reraents — Iserizioni

2776S5. — juiu 11) io, 8 h.

Ernest T i n c h a n t, fabrication.
Anvers (Belgique).

Cigares et tons produits (le 4abac manufacture.

Ar. 2777*>. — 4. Juli 1910. S Uhr.
Franz Hartmann Sinalco Aktiengesellschaft, Fabrikation,

Detmold (Deutschland).

Bier, Porter, Ale, alkoholfreies Bier, alkoholarmes Bier. Stille Weine,
Schaumweine, Wermutweine, Fruchtweine, Spirituosen, Gingerale, Branntwein,

Spirituosenessenzen, Liköre, Likörextrakte, alkoholartige Extrakte,
Floridawasser, Frucbtessenzen, Mineralwässer, Limonaden, alkoholfreie
Getränke, Frucbtextrakte, Badesalze, frische Früchte, konservierte Früchte,

eingemachte Früchte, Fruchtö), Fruchsäfte. Sirup.

AT» 27771. — 2 juillet 1910, midi.
Fabrique Centrale, J. Russbach,

Cbaux-de-Fonds (Suisse).

Moiitres, parties de inout res et etuis.

Feuille offlcicile ^suissc du commerce i jauiet 1910
ät0 37770. _ 2 juillet 1910, midi.

Fabrique Centrale, J. Russbach,
Ciiaux-de-Fonds (Suisse).

Montm, parties de moiitres et etuis.

IV0 27773. — 22 juin 1910, 8 k.

Society anonyme Degallier-Oeshusses, fabrication,
Versoix (Suisse).

C'outisei-ie, eboeoiat, pastilles, liqueurs et tons produits
alimeutaires et de reclame.

„ BO/7sBO/?BO/7S "

A'r. 27774. — 1. Juli 1910, 8 Uhr.

Alexander Brero, Nadel- & Nadelwarenfabrik,
Solothurn (Schweiz).

Ahlen, Anhänger, Blanchettes, Blousennadeln, Brachen, Draht aller Ai t,
Drabtgewebe, Drahtgeflechte, Drahtmatratzen, Drahtstifte, Druckknöpfe, Eia-
ziebstifte, Fingerhüte, Tuchangeln, Gliedermassstäbe und Messwerkzeuge
aller Art, Gramopbonnadel, Haarnadel, Häckelnadel, Hafteln für Kleidung,
Karabiner, Ketten aller Art, Kettenglieder, Knöpfe aller Art, Kravattenhalter,
Kämme, Lockendreber, Maschinennadeln, Matratzennadeln, Metallwaren aller
Art, Musterklammern, Nadeln aller Art, Nähnadeln aller Art, Netznadeln,
Schuhösen, Packnadeln, Pfeifenräumer, Piakathalter, Reissbrettnägel, Ringe
aller Art, Schrauben aller Art, Schreibfedern, Scbuhknöpfer, Sicherheitsnadeln,

Spicknadeln, Stecknadeln, Stricknadeln, Tuchnadeln, Hutnadeln,
Federhalter, Federkasten, Holzwaren aller Art, Teppichnagel.

<a

ac

JT° 27775. — 1er juillet 1910, 4 h.

P e 11 i s s o n pere & C°, commerce,
Cognac (France).

Faux de vie de Cogiiac.

Ifr. 27776. — 4. Juli 1910, 4 Uhr.

„Rotophot" Gesellschaft für photographische Industrie
mit beschränkter Haftung,

Berlin (Deutschland).

Photographische Apparate uud photographIsche
Erzeugnisse.



Rückruf von Noten der Schweiz. Emissionsbanken
In Ausführung von Art. 86 des Gesetzes vom 6. Oktober 1905 über

die Schweizerische Nationalbank, baben die unter dem Gesetz vom 8. März
1881 errichteten Emissionsbanken die Noten, welche sie ausgegeben batten,
nach und nach zurückgezogen. Infolge dieses Rückzuges beträgt deren
Emission heute nocb:
Für die Basellandschaftliche Kantonalbank Fr.

» » Kautonalbank von Bern »
» den Crödit agricole et industriel de la broye s
s die Graubündner Kantonalbank s>

» » Luzerner Kantonalbank (früher Spar- und Leihkasse
Luzern) »

» » Appeuzell-Ausserrhodische Kantonalbank »
» » Zürcher Kantonalbank »
» v Banque cantonale fribourgeoise »

» » Bauque cantonale vaudoise »
» » Kantoualc Spar- und Leihkasse von Nidwaiden »
» y> Banque cantonale neuchdteloise »
s » Schaffhauser Kantonalbank »
» b Glarncr Kantonalbauk >>

Solothurner Kantonalbank »

Obwalduer Kantonalbank b

Kautoualbank Schwyz »

Banque de l'Etat de Fribourg »

Zuger Kantonalbank »

» » Banca popolare di Lugano »
» b Appenzell-Innerrliodische Kantonalbank »

Diese Suuimeu entsprechen dem Betrag der nocb in Zirkulation sich
befindenden Noten genannter Banken, und da der Gegenwert dafür an die
Schweizerische Nationalbank eingezahlt worden ist, wird diese Bank sowie
ihre Zweiganstalten und Agenturen vom beutigen Tage an, noch während
30 Jahren die Noten der oben bezeichneten Banken einlösen.

Nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 8. März 1881 und der
bezüglichen Vollziehungsverordnung vom 15. November 1883 werden diese
Noten somit zum Rückruf gebracht und dürfen nicht mehr in Zirkulation
gesetzt werden. Die Inhaber solcher Noten haben dieselben daher bei der
Schweizerischen Nationalbank, ihren Zweiganstalten oder Agenturen zur
Einlösung vorzuweisen. (V. 39)

Das Publikum wird im fernem darauf aufmerksam gemacht, dass der
Termin zur Eiulösung der Noten der nachbezeichneten Banken, deren
Emission laut früheren Publikationen dureb die Schweizerische Nationalbank

übernommen worden ist, wie folgt zu Ende geht:

201,000
1,365,500

68,150
282,500

426,000
239,300

2,011,000
95,900

790,000
78,600

548,450
189,900
177,200
357,000
68,350

245,000
315,950
208,750
252,050
63,000

Banque du Commerce de Geneve auf 20. Juni 1937
Bank in Basel auf 20. Juni 1937
Banca della Svizzera Italiana auf 1. August 1937
Bank in Luzeru auf 1. August 1937
Banque Commerciale Neuchäteloise auf 20. September 1937
Credito Ticinese auf 20. September 1937
Bank in St. Gallen auf 20. Dezember 1937
Toggenburger Bank auf 31. Dezember 1937
Bank in Schaffhausen auf 2. Januar 1938
Thurgauische Hypothekenbank
Banca Cantonale Ticinese

auf 31. Januar 1938
auf 17. Septemher 1938

St. Gallische Kantonalbauk auf 15. Januar •1940

Basier Kantonalbank auf 15. Februar 1940
Thurgauische Kantonalbank auf 2. März 1940
Ersparniskasse des Kantous Uri auf 10. März 1940
Aargauische Bank auf 2. April 1940

Die Einlösung dieser Noten geschieht ebenfalls nur durch die Schwei
zerische Nationalbank, deren Zweiganstalten und Agenturen.

Bern, den 30. Juni 1910.
Eidgenössisches Finan2depariement:

Schobinger.

Rappi des billets üss baaqaes d'dmissiou
Eu execution de l'art. 86 de la loi du 6 octobre 1905 sur la Banque

nationale Suisse, les banques d'emission ci-apres designees, creees sous
Ie rögime de la loi du 8 mars 1881, ont retirö successivement les billets
qu'elfes avaient emis et leur Emission, par suite de ces retraits, s'est rö-
duite pour:
la Basellandschaftliche Kantonalbank fr.
» Kantonalbauk von Bern

Ie Credit agricole et industriel de la broye
la Graubündner Kantonalbank »

» Luzerncr Kantonalbank (ci-devant: Kantonale Spar- und
Leihkasse Luzern) »

s Appenzell-Ausserrhodische Kantonalbank »

b Zürcher Kantonalbank b

» Banque cantonale fribourgeoise b

b Banque cantonale vaudoise »

b Kantonale Spar- und Leihkasse von Nidwaiden b

b Banque cantonale neuchäteloise b

b Schaffhauser Kantonalbank b

b Glarner Kantonalbank b

b Solothurner Kantonalbank b

b Ob waldner Kantonalbank b

b Kantonalbank Schwyz b

b Banque de l'Etat de Fribourg b

b Zuger Kantonalbank b

b Banca popolare di Lugano b

b Appenzell-Innerrliodische Kantonalbank b

Les sommes indiquees ci-dessus reprösentent done le montant des
hillets qui sont encore en circulation et comme la contre-valeur en a etö
versee ä la Banque nationale suisse, celle-ci remboursera, pendant un
dölai de trente ans ä partir de ce jour, tous les billets non rentrös des
banques d'emission, dont la designation precede.

Conformement aux dispositions de la loi föderale du 8 mars 1881 et
du reglement du 15 novembre 1883, les dits billets sont, par la presente,
appellds. au retrait. Iis ne doivent des lors plus etre mis en circulation et
les porteurs sont invitds ä les presenter au remboursement ä la Banque
nationale suisse, ä ses succursales et agences. (V. 40)

II est en outre rappele au public que le delai fixe pour le remboursement
des billets des banques ci-aprds mentionndes, dont remission a dtd

reprise par la Banque nationale suisse, expirera pour:
la Banque du Commerce de Gendve le 20 juin 1937
la Bank in Basel le 20 juin 1937
la Banca dclla Svizzera Italiana le 1er aoüt 1937
la Bank in Luzern le 1er aoüt 1937

201,000
1,365,500

68,150
282,500

426,000
239,300

2,011,000
95,900

790,000
78,600

548,450
189,900
177,200
357,000
68,350

245,000
315,950
208,750
252,050
63,000

3 le 20 septembre 1937
le 20 septembre 1937
le 20 döcembre 1937
le 31 döcembre 1937
le 2 janvier 1938
le 31 janvier 1938
le 17 septembre 1938
le 15 janvier 1940
Ie 15 fövrier 1940
le 2 mars 1940
le 10 mars 1940
le 2 avril 1940

dites bauques s'effcctue ]

le Credito Ticiuese
la Bank in St. Gallen
la Toggenburger Bank
la Bank in Scbaffhausen
la Thurgauische Hypothekenbank
la Banca cantonale Ticinese
la St. Gallische Kantonalbank
la Basler Kantonalbank
la Thurgauische Kantonalbank
la Ersparniskasse des Kantons Uri
la Aargauische Bank

l^'TLe remboursement des billets des
soins de la Banque natiouale suisse et de ses succursales et agences.

Berne, le 30 juin 1910.
Departement f6d6ral des Finances:

' Schobinger.

Ritii'O ßei MgMii (Heile bauche d'emissioue
In execuzione dell' art. 85 della legge 6 ottobre 1905 sulla Bauca nationale

svizzera, le banche di emissione qui sotto designate, create sotto il
regime della legge 8 marzo 1881, hanno ritirato successivamente i biglietti'
cha avevauo emessi e la loro emissione, in seguito a tali ritiri, s' ö ri-
dotta per:
la Basellandschaftliche Kantonalbank a fr. 201,000
b Kantonalbank von Bern b 1,365,500
il credit agricole et industriel de la broye b 68,150
la Graubündner Kantonalbank b 282,500
b Luzerner Kantonalbauk (giä Kantonale Spar- und Leih¬

kasse Luzern) • s 426,000
s Appenzell-Ausserrhodische Kantonalbank b 239,300
b Zürcher Kantonalbank b 2,011,000
b Banque cantonale fribourgeoise b 95,900
s Banque cantonale vaudoise b 790,000
s Kantonale Spar- und Leihkasse von Nidwaiden b 78,600
b Banque cantonale neuchäteloise b 548,450
s Schaffhauser Kantonalbank b 189,900
s Glarner Kantoualbank » 177,200
b Solothurner Kantonalbank » 357,000
b Obwaldner Kantonalbank » 68,350
b Kantonalbank Schwyz b 245,000
b Banque de l'Etat de Fribourg » 315,950
b Zuger Kantonalbank b 208,750
b Banca popolare di Lugauo b 252,050
b Appenzell-Innerrliodische Kantonalbank b 63,000

Le somme sopra indicate rappresentano 1' ammontare dei biglietti che
sono ancora in circolazione e siccome il contro-valore e stato versato alia
Banca nationale svizzera, questa rimborserä, entro un periodo di trent' anni
a contare da questo giorno, tutti i biglietti non rientrati delle banche
d' emissione di cui precede la designazione.

Conforme alle disposizioni della legge federale 8 marzo 1881 e del
regolamento 15 novembre 1883, colla presente vien ordinato il ritiro dei
detti biglietti. Essi non devone quindi piü essere messi in circolazione, e

i portatori souo invitati a presentarli per il rimborso alia Banca nationale
svizzera, alle sue succursali ed agenzie. (V. 41)

Si rammenta inoltre al pubblico che il periodo fissato per il rimborso
dei biglietti delle banche qui sotto menzionate la cui emissione e stata
ripresa dalla Banca nationale svizzera, spirerä per:

la Banque du Commerce de Genüve il 20 giugno 1937
la Bank in Basel il 20 giugno 1937
la Banca della Svizzera Italiana il 1° agosto 1937
la Bank in Luzern il 1° agosto 1937
la Banque Commerciale Neuchäteloise il 20 settembre 1937
il Credito Ticinese il 20 settembre 1937
la Bank in St. Gallen il 20 diccmbre 1937
la Toggenburger Bauk il 31 dicembre 1937
la Bank in Schaffhausen il 2 gennaio 1938
la Thurgauische Hypothekenbank il 31 gennaio 1938
la Banca Cantonale Ticinese il 17 settembre 1938
la St. Gallische Kantonalbank il 15 gennaio 1940
la Basler Kantonalbank il 15 febbraio 1940
la Thurgauische,. Karitöüälbank il 2 marzo 1940
la Ersparniskasse'des Kantons Uri II 10 marzo 1940
la Aargauische Bank il 2 aprile 1940

1 rimborso dei biglietti delle dette banebe vien' eseguite perII
della Banca nationale svizzera e delle sue succursali ed agenzie.

Bern'a, iL30 giugno 1910.
II dipartimento federale delle fmanze:

Schobinger.

Postscheck- nM Giroverkehr —
Aktiven

Bare Auszahlungen
Paiements en especes

a. durch Seheekbureaux
par les bur.dechiques

b. dureh Poststellen
par les offices depaste

Lastschriften im internen
Giroverkehr

Viremenls au dibit (service
intirieur)

Lastschriften im internat.
Giroverkehr

Virements au dibit (service
international)

Anlagen in Obligationen
Placements en obligations
Anlagen auf Kont.-Korr. u.

verfügbare Mittel
Dipöts en comples-cowranl

et fonds disponibles

Juni 1910
Fr, Cta.

37,452,512. —
31,068,141. —
15,867,726. —
13,802,530. —

74,487,848. —

54,337,955. —

484,481. —

Chfeqncs et virements postaux
1909 Juin - Passiven

15,739,031. —
9,644,675.—

1,739,114. —

5,604,588. —

145,770,712. —
114,457,889.—

Guth. d. Reehnungainhab.
am Ende des 'Vormonats

Avoir d. titul. de comptes
d lafinde Vanniepricid.

Bare Einzahlungen
Versemen ts est especes
Gutschriften im internen

Giroverkehr
Virements aucrcditfservice

inlerne)
Gutschriften im internat.

Giroverkehr
Virementsaucridit(service

international)

17,239,503. —
14,862,660. —

53,866,443. —
45,257,274. —

74,487,848. —

54,337,955. —

176,918. —

145,770,712. —
114,457,889.—

8440 am Ende des Monats | 8576
6400 ö la fin du mois I 6501

Reehnuugsinhaher 1 am Anfange des Monats
Titulaires de compte ] au commencem. du mois

Die nicht fett gedruckten Zahlen bedeuten die Ergebnisse des Jahres 1909. — Les
chiffres en earaeteres ordinaires indiquent les rdsultats de l'aiinee 1909.



Schweizerische Sterbe - und Alterskasse in Basel
Aktiva.. Bilanz auf 31. Dezember 10O0 Passiva

Fr.

40,
3,

17,650;
80,

316,
355,

064
149
,332
000
944
440

18,445,930

10
04

85

67

Kassasaldo.
Guthaben bei Filialen.
Angelegte Kapitalien.
Liegenschaften.
Marchzinse und Zinsausstände.
Deckungskapital der Rückversicherungen. (B. 57)

Deckungskapital
Kriegsfonds
Ausgeloster Anteilschein und Zins
Depositen
Rückversicherungs-Gesellschaft
Hilfsfonds der Angestellten
Gewinnfonds

14,677,163
679,876

257
16,058

249,240
19,236

2,804,099

18,445,930

50
80

Basel, den 15. Juni 1910. patria, SMzerisdie Lebensversitherungs-Gesellsdiaft auf Gegenseitigkeit

vormals äcliwekerlsclie Sterbe- und Alterskasse.
Der Vorsteher: H. Kinkelin. Der Direktor: Ed. Heyn.

IE NORD, Compagnie frantjaise d'aesuranccs contre l'incendie et le bris des glaces, ä Paris
Bilan au 31 d6cerubre 10O0Aetit" Passlf

fr.
1,498,500
3,224,068
2.124,298

216,188
102,003
290,000
67,814

980,570
20,915

1,005,625

1,954

9,531,939

57
85
40
55

06
70
68
42

74

97

Actionnaires.
Immeubles 20 et 22, Rue Le Peletier, Paris.
Actions et obligations de chemins de fer.
Rente unifide d'Egypte.
Rente francaise 3 %•
Prets hypolhdcaires.
Espöces en caisse.
Especes en banque et debiteurs divers.
Jetons, plaques et mobilier de la Compagnie.
Agences de Province et de Paris, soldes en especes et primes

restant ä recouvrer.
Compagnies de reassurances debitrices. (B. 65)

Capital social
Reserve statutaire
Reserve de prevoyance
Rdserve pour risques en cours (incendie)
Reserve pour risques en cours (bris des glaces)
Reserve disponible
Reserve pour dventualites
Reserve au profit des employes
Profits et pertes
Sinistres non regies au 31 decembre 1909 (incendie)
Sinistres non r6gl6s au 31 decembre 1909 (bris des glaces)
Compagnies de reassurances creditrices
Crediteurs divers

2,000,000
400,000
688,870

1,130,643
79,930

1,052,088
1,066,052

486,329
770,752
313,872

1,452
289,176

1,252,772

02
63
21
22
01
79
76
32
01
85
15

9,531,939 97

LE NORD, Compagnie d'assurances contre l'incendie.

Direction de la succursale suisse:
Teuscher & Aj-tigue.

Nichtamtlicher Teil — Partie non ofBcieiie
Le commerce de montre

(Rapport de l'agence commerciale Suisse, ä Alexandria)
Le dernier groupe de la cat6gorie des ouvrages en m£taux est constitue

par les montres. Malgre la concurrence sensible qui leur est faite par
l'Etranger, la quality supdrieure des montres suisses leur assure en Egypte
un bon debouche. La crise, qui sdvit aujowd'hui encore, a 6t6 fort prdju- jdiciable, cela va sans dire, au commerce suisse, mais a contribue, d'autre 6

part, ä assainir le commerce 6gyptien d'horlogerie en faisant rSflechir ceux I
des fabricants, qui, par des credits trop facilement accordes, lesaient le
commerce; eile a done provoque la reprise d'us et coutumes commerciaux
plus normaux. L'amelioration die la situation exercera £galement une
influence propice sur la vente des montres suisses courantes et l'industrie
horlogSre suisse dans son ensemble peut esp6rer que le marche 6gyptien
ira s'ameiiorant. Ainsi qu'il a et6 dit dejä, considerable est la concurrence
toujours prCte ä tenir compte des exigences de la clientele 6gyptienne. Elle
a etudie exactement le goüt et les desirs des acheteurs et fourni au marche
tous les types decrits dejä dans de precedents rapports: lourdes savonnettes,
Systeme Roskopf, avec cadrans ä chiffres arabes, couvercles avec fortes
charnieres mais faciles ä ouvrir, montres or ä bon marche et montres
d'argent et de metal ä meilleur marche, elegants reveille-matin de fan-
taisie et petites pendules pour salons, etc. 11 y a tant k offrir encore, que
l'industrie suisse aura largement l'occasion de s'interesser au commerce
d'horlogerie 6gyptien.

Les observations faites au sujet de l'argenterie et de l'orfevrerie en ce
qui concerne la statistique douaniäre, le dedouanement et les regies ä
observer lors de 1'expSdition sont, d'une fa?on generale, applicables aux
montres egalement.

Dans ce domainc aussi, la statistique egyptienne nous laisse dans le
doute, les montres n'y figurant pas d'apres leur valeur reelle mais d'aprfes
une valeur conventionnelle. Les prix reels de vente, soit dc fabrication,
sont seuls indiques pour les pendules de cheminee et d'applique et les
mouvements de montres non termiii6s; les chiffrcs d'importation fournis par
la statistique egyptienne sont done exacts pour ce groupe seulement.

Le tarif conventionnel fixe, pour les montres, les valeurs suivantes con-
formement auxquelles le dedouanement doit s'effectuer:

L. E. pur piöce
1.250 Montres en or (chronometres noil compris).

•—.400 „ en argent.
—.140 „ en nickel ou tout autre metal.
—.750 „ en metal plaque d'or.
—.200 » » » urgente.

Si l'on songe au fait que le 8 % est per?u comme droit sur ces valeurs
et que les montres en metal le meilleur marche sont relativement evalu6es
baut, on constatera que le droit sur les montres courantes est beaucoup
plus eieve en Egypte qu'en Tunisie, par exemple, oü l'article n'est soumis
qu'ä un droit correspondant au 'A k 1 % de sa valeur effective.

En ce qui concerne l'expedition des montres, il y a lieu d'observer ä
nouveau que la douane egyptienne conteste tous envois d'objets passibles
de droits, expedies par lettre ou colis postaux, et admet sans autre l'intcntion
coupable lorsquc ces envois ne sont pas declares conformement aux
prescriptions douanieres. L'Agence ayant 6t6 saisie derniärement d'un cas de
ce genre, il convient de donncr ici copic d'une lettre adressee, il y a quelque
temps, par une maison egyptienne d'importation k la redaction de la «Federation

Horlogäre Suisse» et reproduite par cct organe:
«A maintes reprises des fabricants suisses, croyant agir dans 1'interet

de lews clients, leur envoient des 6chantillons et mfime les peti! s com-

mandes qu'ils regoivent par lettre chargee ou echantillons sans valew recom-
mandee, sans se douter du tort immense qu'ils lew causent.

Tout le monde sait cependant que, par lettre charg6e ou echantillon
sans valew recommandee, ce qui revient au m6me, on ne doit expedier
que les articles n'ayant aucune valew marchande et, en y mettant par
exemple des montres, fussent-elles mtrne en metal, cela constitue en quelque
sorte wie contrebande que l'Administration des Douanes est parfaitement
en droit de r6prouver. Tout objet ayant une valew quelconque est susceptible

des droits d'entree et ne doit §tre exp6die que par colis postal ou
boite avec valew declar6e.

Je ne parle ici natwellement que des envois pouvant partir par colis
postaux, car ceux qui sont trop volumineux ou lowds sont expedies de
preference par caisse.

Les echantillons ou lettres chargees ne passant pas par la douane, mais
remis directement ä leurs cestinataires respectifs comme simple correspon-
dance et, par consequent, sans affranchir les droits d'entree, 1'administration
des douanes 6gyptiennes mise en 6veil, a decide depuis quelque temps d'exer-
cer une surveillance plus stricte ä l'6gard de ces envois et plusieurs de mes
confreres d'ici qui importaient des bijoux, montres et brillants par ces
moyens, se sont vu infliger de fortes amendes et quelquefois mgme la
confiscation de tout l'envoi 1 C'est un cas qui est arrive ä un de mes fownis-
sews aussi tout recemment. L'envoi entier contenant des montres en or
pour plus de fr. 3000 a 6te saisi et confisque parce qu'il a 6te fait sous forme
de lettre chargee, et je suis sw que mon fownisseur l'a fait de bonne
foi, d'autant plus que je lui ai recommande moi-mfeme de faire ses envois par
colis postaux.

II serait, je crois, dans Tint6r6t des fabricants suisses de prendre en
consideration ces faits une fois pour toutes, et de n'aeeepter k l'avenir d'ex-
p6dier aucune marchandise pour l'Egypte autrement que par colis postaux.»

Les prejudices causes aux industriels suisses par la non observation
des regies lors de l'expedition de lews articles en Egypte ressortent sans
autre de la communication qui precede. 11 y a lieu de signaler ici une autre
faute dont nos fabricants d'horlogerie ont ete malheureusement et trop fre-
quemment victimes, faute consistant en la confiance aveugle et
incomprehensible qu'ils accordent ä des negociants qui sont cependant bien loin de
la meriter. On ne saurait l'expliquer que par la mauvaise situation du
marche au cours de ces dcrnieres annecs qui a invite les fabricants k ecouler
lews marchandises coüte que coüte et sans observer la circonspection voulue.
D'autant plus sensibles sont, par contre, les pertes dwant les annfees maigres.
II est cependant preferable de conserver les articles termines en stock dans
les fabriques et d'arrfiter une partie des machines que d'expedier ces articles
k l'etranger en s'exposant ä de tels risques et de devoir, ä defaut de paye-
ments, verser son argent ä des bureaux d'informations, d'encaissements et
d'avocats egyptiens. Les nombreuses demandes de renseignements con-
cernant la morality et le credit de maisons d'importation d'Egypte, demandes
adress6es k l'agence par des fabricants d'horlogerie suisses, temoignent, il est
vrai, qu'une partie de ceux-ci observent la prudence voulue. Les demarches
faites en l'occwence ont permis de constater en bien des cas que les maisons
d'importation visees n'etaicnt pas recommandables, mais que d'autres fabricants

suisses lew avaient accords credit dejäl S'il est fort difficile parfois
de decouvrir un importateur de ce genre (agent, reprSsentant, commission-
naire sont les termes usites par eux), il arrive ftiquemment, par cor.ti-e,
qu'il designc quatre ou cinq fabricants avec lesquels il est en relations
d'affaires «depuis quelque temps dejä»! A cette occasion, il p'-esenterr 'es
demises factures — peut-§tre aussi les premieres — en ajoutant que c. ,c«-
ci ont 6t6 tr^s r^guli^rement payees k l'öch'öance. Les «tout it fait ma'.ns»
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croyant inspirer plus grande confiance prüsentent une ou deux factures elfec-
tivement acquittües. Si, sur ces entrefaites, Ton se rend ä la bauquo
indiquüe par ces gens id, avec une conviction prolondc comme ryfyr-encc,
on apprend qu'ils y sont inconnus. 11 peut arriver aussi qu'ils aient ele
jugüs dignes d'un credit dc 100 ä 200 £. Yu la modicitü dc celui-ci, il
n'est pas ä conseiller neanmoins de leur avancer 1 A 2 £; on ne sait,
en eilet, si la limite ci-dessus n'est pas düpassüe depuis longtemps et si
ces gens lie sc trouvenl pas düjä en situation embarrassde. D'une maniyre
gynyrale, le lappoiteur a constate quo les paiements ä encaisser par les
banques sont acquittes plus aisement par les debiteurs dangoreux que lorsque
les lourmsseurs cberchent A les encaisser uirectement ou par l'intermediaire
de leurs reprüsentants et que les banques doivcnt, en consequence, avoir
une meilleurc opinion d'un tel client qu'ii ne le niente en lealite. De Ii
proviennent aussi les renseigncments souvent IrSs lavoiables, ou suffisam-
ment lavorables, lournis par les banques sur le compte de personnes que
l'on pouirait sans scrupule inscrire sur la Uste noire. Cette observation
n'a pas pour but de reconimander, dans tous les cas, les cncuissenients
par les banques, car un grand nombre de clients seucux posent avant tout
pour condition qu'aucun cncaisscment les concernant ne sera confie A une
banque. L'encaissement par banque sc beurtc, en outre, ii une grosse difti-
culty consistant dans le fait que les' trades' doivent etre accompagnees
d'mstructions minutieuses relatives au piotet A diesscr ou non faute de

payement S'il existe une procuration de protet, la banque le fera toujours
dresser si 1'cffet n'est pas accepte ou n'est pas acquitty. 11 est fort rare,
par conlie, que le fabricant puisse so lendre compte si le piotct est indiquc
ou si la patience s'impose et conimc il peut frdquemuient airiver que le

creanciei ait ä supporter les frais de i'opeiation, il sc gardera bien de
munir toute tiaite envoyüc A l'encaissement d'une procuration dc protet
Cela d'autant plus qu'il s'agit souvent de traites relativement auxquellcs la
banque ne pent toujours savoir si le protSt est ä conseiller ou s'il est
preferable d'y renoncer. 11 est en outre assez frequent que les adresses
des tirys soient msulfisantes ou Ironquecs el que les banques, dans l'mca-
pacity de dccouvnr les interesses, doivent retourner les traites en Europe.
Bref, si multiples sont les difficulties que l'encaissement par banque s'impose
dans certains cas speciaux, mais non d'une fafon generale. .Notre conuneice
d'horlogerie traitant beaucoup dircctcment et ne possedant pas dc repi-y-
sentants charges des encaissemcnts pour le fournisseur, fera bien en
revanche de rccounr. de prelerence, A l'encaissement pai banque. Que le
fabricant renonce plutüt ä conclure une affaire avec un client refusant
l'inteimediaire de la banque si celle-ci, chargee des encaissements, ne peut,
avant la commando ou la hvraison des marchandises, fournir des renseigne-
ments exacts sur le compte du dit client. Comme par eontre ct amsi qu'il
a ete dit, les informations donnees par une banque sur le credit qu'il
convient d'accoidei ä tel ou tel importatcur ne peuvent etre toujours con-
cluantes, le fabricant ne se contentera pas uniquement de ces rcnscigne-
ments mais avant de s'exposer au danger rdsultant d'une enqucte insuffi-
sante cherchera A obtenir d'autres sources quelques indications comple-
mentaires sur le compte de l'acheteur L'institut Schinunelpfeng au Claire
est specialement indiqud dans ce but, on ne recourrcra toutcfois pas
directement A lui mais A ses succursales en Suisse qui s'adresseront A la
maison du C.aire pour en obtenir les lenseigncments demandes. De momdre
importance sont, en general, les instituts similaires et privys de l'Egypte
qui, eventuellemcnt, se lucttent en rapports directs avec les interessds euro-
peens. II va sans dire que I'agence se donne toute la peine possible pour
satisfaire en l'espfece les fabricants suisses mais, fondee depuis peu ct nc
possedant encore qu'un nombre restreint de relations, les renseignements
ymanant d'elle ne peuvent Ctre aussi precis ct aussi rapides que ceux d'une
institution elablie des longtemps en Egyple ct organisee essentieilemcnt pour
cc service.

Les organes officicls de l'industric horlogere Suisse font campagne A

bon droit eontre la remise de marchandises en consignation et les dAlais
de payement A longue echdance, dont les effets sont desastreux. Tous les
fabricants suisses ne paraissent malheureusement pas etre de eel avis et
les dits organes ont du, sur le second point, faire, en Egypte, une
concession.

L'agcnce doit egalement se prononcer eontre la consignation des montres,
car, dfes le premier coup d'oeil jete aux depots de marchandises cn
consignation, on peut se rendre compte des graves prejudices auxquels peut
donner lieu cette mythode de commercer.

En ce qui concerne les delais de payements censes A longue echeance,
I'agence a du se convaincre qu'il serait fort difficile aux negociants egyptiens
d'obtcnir un resultat süffisant sans accorder de credit A Leurs petits clients.
Ceux-ci ne paicr.t jamais comptant, mais exigent toujours un modeste credit.
On leur remet pour quelques centaines dc francs de montres dont le payement

s'effcctuc successivement par pctitcs sommes, puis on leur accorde
un nouveau credit proportionnel au chiffre et A la rdgularitd de leurs
payements. C'est ainsi que le negociant en gros, s'il veut arriver A un chiffre
d'affaires leellement important, aura toujours nombre de creances en cours
et il est d'autant plus comprdliensible qu'il se couvrira sur le capital etrangcr,
soit sur 1c crfidil de ses fournisseurs, que la concurrence lui en offre elle-
m§me les moyens. Si la morality et l'aptitude aux affaires d'un negociant
en gros sont manifestes, on devra, bon gre mal gre, sousenre ä sa demande
concernant les delais de payements A longue echeance, A moms qu'on n'ait
A lui proposer un article sans concuirence et dont il escompte un debouche
considerable sans avoir recours aux detaillants non fortunes Les delais de
payements sont genyialenicnt norniaux lorsqu'ils sont fixes A 4 mois A parliv
de l'expedition de la marchandise. Le delai a longup echeance est pryfere
par les negotiants en gros disposaul de capitaux, meine lorsque les
payements comptants beneficient d'un escompte de 3 A 5 "%. De^ delais plus
longs, de 6, 12 et 18 mois, nc constituent pas unc rarcte; ils sont neaumoins
A deconseiller expressemcnt, aujourd'hui notammenl, oil la crise reserve tant
de surprises encoic et oil la situation financicie d'un client peut sc modifier
si rapidement.

La cession d'echantillons correspond souvent A la remise en consignation
de marchandises commandoes parce que les importateurs egyptiens de-
mandent des dchantillons dyterminys, les rfepartisscnt entre les detaillanis
et les laissent chez ces dernicrs, pour la vue ct pour la rente, jusqu'au
moment oil le fabricant les reclame. Si, durant des mois, les montres
restent amsi cntrc les mams des negociants cn gros et des dütaillants,
non tenus de les acheter, elles constituent souvent des ohjets de
reclame et, apres avoir souffert d'un va et vient continuel, rentrent frequem-
ment dans les bureaux du negociant cn gros dans un etat qui l'cngage, non
ä les renvoyer au fabricant, niais A le prier de les lui laisser A prix reduit.
Le fahiicant obtempdrera d'autant plus volontiere A ce desir que, dans
l'intei valle, les montres envoyees auront yte peut-etre depassdes par d'autres
et, qu'en insistant sur le renvoi de la collection d'echantillons, il aurait, dans
nombre de cas, A supporter les droits et les frais dc port. Observons ici quo
le droit d'entrge n'est remboursd par la douane egvptienne quo si, toutes
prescriptions remplies, les objets sont reexportes dans les 6 mois.

De nombreuses demandes d'adresscs de dytaillants sont parvenues A

l'agc-nce au cours de Ycxcrcice. Kile a dü se contcnter d'indiquer quelques

magasins avec lesquels des relations coinmerciales directes se justifienl. De
faqon gyn6rale, I'agence estime qu'il est pryfyrable de düeliner les ordres
directs et de charger des agents, des commissionnaires, dvcntuelfement aussi
des voyageurs de commerce fort au courajit des besoins de la pilace ct la visitant

deux fois par an au minimum, de rccucillir les commandos. Un fabricant
trouvant rarement son avantage £l envoyer, pour son propre compte, un
voyageur en Egypte, il convtendrait qu'une collectivity de maisons s'en
chargeät.. En le faisant, il ne faut pas perdre de vue que ces voyageurs
devront 6lre, non-seulement des vendcurs au courant de leur branche et
polyglottes, mais avoir ici des relations de toute confiance les informant
spontanyment et de suite des changemcnts survenus dans l'eiat du marchy
et la siluation financifere de la clientöle si dc Idles modifications survenaient
cn leur absence

Metallin.irlit, (Wocbonbericht der MotaUgesellscbaft, Krauklurt a. M.
vom 4. Juli J

Kupfer. Die Chili-Charters für die /weite Hälfte Juni wurden mit 900
tons gekabelt, einschliesslich direkt nach Amerika verschiffter '225 tons
Die Zufuhren für die gleiche Periode betrugen -18,137 tons gegen 19,551
tons Ablieferungen Der sichtbare Vorrat bat demnach um 1414 tons
abgenommen und belauft sieb nun auf 103,957 tons. Am 15. ulto. betrug der
Stock 105,371 tons.

30. Juni 1910 15. lunl ISIO 30. Juni 1309
tun* 'ort» toum

Total-Stocks in England unci l'innkiviili Ii 1,4SS 97,7 Iii GO,liu't
d.O. schwimmend von Cliile um! A UMValien 9,170 7,ü25 6,775

Total sichtbarer '• ortat 103,957 105,371 67,379_
Die New-Yorker Foudsbörso hat in der vergangenen Woche

Rückschläge erlitten, wie sie seit Jahren nicht mehr an der Tagesordnung
waren, und die Kurse der leitenden Spekulationspapiere waren an manchen
Tagen uuter den Tiefstand des Jahres -1908 angelangt. Wenn man
demgegenüber den Gang des Londoner Kupfermarktes betrachtet, so ist es
erstaunlich festzustellen, wie wenig die Preise selbst m den schwächsten
Momenten gelitten haben, und am Schlüsse der Woche, als New-York
bessere Berichte sandte, war der Rückschlag fast eingeholt. Standard-
Kupfer scbloss £ 54.11. 3 Kasse, £ 55. 0. 3 dreimonatlich.

Die Entwicklung der Dinge findet ihre Erklärung darin, das> die
grossten amerikanischen Kupferproduzenten offenbar entschlossen sind,
auch weiterbin an ihrer Taktik festzuhalten, Kupfer nur dann zu verkaufen,
wenn sie den einmal sich vorgeschriebenen Prois, der wesentlich über
der beutigen Parität liegt, erzielen können. Die Folge davon ist, dass die
übrigen Produzenten, die ihre Produktiou laufend verkaufen, bereits
anfangen, mit Kupfer knapp zu werden und dass andererseits fortgesetzt
Elektrolytkupfer aus den englischen Lagerhäusern für den europäischen
Konsum genommen wird.

Es notieren: Tougb £59 bis <^59. IG S'/v % : Best Selected £59. 5
bis £ 59.15 - - \ Elektrolyt £ 57.10 bis £ 58 netto; Yellow Metal
57/s d.

Zinn bat unter der Deroute an der Fondsbörse nicht gelitten. Bei
lebhaftem Geschäft scbliesst Straits £ 149.15 Kasse, £i50 12. 6 dreimonatlich.

Blei. Das Geschäft in diesem Artikel war im Laufe der Woche etwas
weniger lebhaft wie in der vergangenen. Der Konsum, spezioll in England,
ist schlecht verseben und bei neueintretender Nachfrage dürfte dies in
der Preisgestaltung zum Ausdruck kommen.

Fremdes Blei notiert £ 12.11, 3 bis £ 12,13, 9, englisches £ 12.15
bis £ 12.17. 6.

Zink ist recht fest, die Preise für galvanisiertes Eisen wurden erhobt,
woraus anzunehmen ist, dass diese für die Zinkindustric wichtigste Branche
sehr gut beschäftigt ist. Der Konsum kauft im allgemeinen nur von Hand
zu Mund, London notiert £ 22. 2. 6 bis £ 22. 7. 6 für gewöhnliche Marken
und £ 23. 5 bis £ 23.10 für Spezialmarken.

Antimon £ 28 bis £ 30. Silber 245/s d prompt und vorwärts.
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Kefcic dos annone«s:
HAASKNSTEIX ä: VOCJEER Asizeigeu — Aniioiices Annoncen-Regie •

HAASENSTEIN & VOGLER

Compaaiilii Cluis äc ter Mine GMtwus
(24695 L) a, Regain** (1921')

L'assemiäs generale ordinaire des irtionnaires
est convoquöe i HegnisKf, it l'K<*u ViUidos«, pour le

lundi IS jjuillet |>r««!iiiin. a 1 '/t Ii. du soir.

Ordre du jour statutaire.
lit» eosiseäl d'ademiiiistratl«!!.

iMotak in S
Gc^riindcf

Nationalbank-Girokonto 1075 — Postscheckkonto IV» Nr. 103

Kapitnl ft. ÜGÜ009 — Sora ft.
•1906 1907 •1908 1909

6 %
50,000

6%
50,000

6%Dividende: 6 %

Dotierung d. Reserven: 30,000 50,000 50,000 60,000

XiasvergiiDtngen feet* Celdanlagcn :
i aul Depositen gegen Sjiarliefte mit dreimonatlicher

0 Kündigungsfrist.
I gegen Kassascheine (Obligationen), die wir al pari
0 in Stucken von Fr. 500, 1000, 2000 und 5000

begeben, auf 3 Jabre fest mit nachheriger sechsmonatlicher
Kündigungsfrist. Die Titel lauten auf den Namen oder den
Inhaber und sind mit Semestercoupons versehen.

4
41

Einzahlungen können bei jeder Poststelle spesenfrei auf
Postscheckkonto IV" Nr. 103 gemacht werden. 941,

^^Beliebteste,einfachste und vollkommenste
Schreibmaschine

-= dJlonarcb - Visible •
EVoegeli &C?Bahnhofstr. 61.z.Rhemgold, Züridil

El IM,
Olteai

Laut Beschluss der Generalversammlung der Aktionäre
vom 30. Juni -1910 wird der Aktiencoupon pro 1909/10 Nr. 14

von heute ah bei nachstehenden Stellen mit Fr. 30 kostenfrei
eingelöst: (Zä 1416 Z) (1842.)

Aarganische Creditanstalt, Aaran.
A.-G. Leu & Cie., Zürich.
Bank in Winterthnr, Zürich.
Bank in Winterthnr, Winterte ur.
Bank in Baden, Baden.

Ersparniskasse Ölten.
Luzerner Kantonalbank, Lnzern.
Solothmner Kantonalbank, Solothnrn.

Ölten, den 30. Juni 1910.

Für den Verwaltungsrat,
Der Präsident.

W. Boveri.
Energischer, representationsfaliiger

Kaufmann
Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch, mit
umfassender kaufmännischer Bildung und Erfahrung und Gewandtheit
im Verkehr, sucht, eingetretener Verhaltnisse halber und gestützt
anf I" Zeugnisse und Referenzen des In- uud Auslandes, anderweitige
entsprechende (1905')

"V"ertrauensstelle
in angesehenem Hause, für Bureau oder Iteise. Offerten unter Chiffre
Sc 2917 6 an Hattgenstein & Vogler, Zürich.

Society Internationale de l'Beraitine
(Internationale Hermitingesellschaft)

MM. les actionnaires de la Societe sont convoquös en

asseaiblce generale ordinaire et extraordinaire
qui aura lieu le samedi 23 juillet 1910, ä 11 heures du matin, a Nenchätel, au GRAND
HOTEL BELLEVUE & BEAU-RIVAGE.

Oirtre c!j jour:
A. Pour I'assembläe g6n6rale ordinaire:

1° Rapport du conseil d'administration et du commissaire-t örificateur sur l'exer-
cice öcoulö. (1920')

2° Votation sur les conclusions de ces rapports et döcharge au conseil.
3° Nomination de deux administrateuis.
4° Nomination d'un commissaire des comptes.

B. Ponr l'assemblge generale extraordinaire:
5° Transfert du sifege social et modification des Statuts y relative.

Les actionnaires justifieront de leur qualitö, soit par le döpöt de leurs actions au
siöge administratif, 59, Rue de Chateaudun, ä Paris, soit par la production d'un röce-
pissö de banque.

Nenchätel, le 6 juillet 1910.
Le conseil d'administration.

Gewerbebattk Basel in Ciquidation

Anzeige
Unsere Herren Aktionäre und weitere Tit. Interessenten werden auf die

am Samstag, den 9. Juli 1910, abends 8 Uhr °^S
im Ochsen in Pratteln

stattfindende Versteigerung von ca. 29,000 m! Land, in der Nähe des Bahnhof Pratteln
gelegen, und teilweise mit Möglichkeit zum Geieiseanschlnss aufmerksam gemacht

(19171) Sie Liqaidationskommissian.

Qosserversorgiinssfliiteiiiet!
der Gemeinde HgrzogsabRsStsRe von Fr. 130,000

vom 31. Oktobei' 1&95
An der am 2. .litIi 19X0 vorgenommenen zehnten Auslosuug von 5 Schuldscheinen 4 Fr. 1000

wurden folgende Nummern gezogen: 63, 73, 79, 95. 123.
Die Auszahlung findet auf 31. OiUober 1910 durch die Gemeindekasse (resp die Verwaltung

der Wasserversorgung diieht; in Ixerzogen int eilt,ee statt; die Verzinsung hört mit diesem Tage auf.
Die Inhaber derjeuigen Schuldscheine, für welche die neuen Couponbogen noeh ausstehen, wollen

ihre Titel bei der Verwaltasg der Wasserversorgung behufs Erhebung der Couponbogeu torweisen

Hsrzojenbnchsee, den 6 Juli 1910.

(1919!) I)er Geineinderat.

La sueeursale des Elablissernenls
Bauche, 51, i'ue du Stand, a Geneve
informe son honorable clientele, qu'en
\ne de son transfert de bureaux et
maqasins dans de plus xastes loeaux
(30939 X) 4 partir du 1er Aoüt prochain (1201)

Bouleuard duTlieötre et rue Bouy Lyshsrg
eile fera de fortes concessions snr
:: :: les {»rix de ses cofl'res. :: ::

Telephone 62 47

Units
liefern wir an grössere Firmen diverse

CopiermaschiiteB
System Zeiss, Soenneelten, Kotativ, Paragon etc.
sofern das hiezu gehörige Kopierpapier zu Konkurrenzpreisen
von uns gekauft wird. 1469,

Anfr. sub Chiffre U 3594 Q an Haasenstein A Vogler, Basel.

familienverhältuissehalber in gewerbereieher Ortsehaft des Kantons

Bern ein gut gehendes, alt renommiertes

Zu verkaufen
in gewerbe.

es, alt renoi

• i mm
in günstiger Lage.zu vorteilhaften Bedingungen

Offerten unter Chiffre L 5489 I an Haasenstein <&

Vogler, Bern. (19261)

Kaufmann
sprachkundig, kautionsfähig,
gegenwartig in Stellung als Kassier und
Buchhalter, sucht ahnliehe Stelle
oder solehe als Sekretär.
Thossthal oder P.'atz Winterthur
bevorzugt 1925,

Offerten unter Chiffre Hc 5481 Y
an Haasenstein & Yogier. Bern.

Gewandter, sprachenkundiger
1924,

Buchhalter
findet gut salariertes Engagement

in grösserem Hause.
Lebensstellung für erfahrenen,
zuverlässig arbeitenden, gut
empfohlenen Mann. Eintritt
nach Belieben.

Offerten, begleitet von
zuverlässigen Ia Referenzen,
sind unter Chiffre J 3501 Z an
Haasenstein & Vogler, Zürich
zu richten.

in der ganzeu Sehweiz besorg» das

Sachwalter- «6 Geschäftsburea®

Emst Berger, Lazere
Pfistergasse 22. m

Eründtiagaxt
Ausarbeitung, Patentierung

PaMra Cail Müller

Bieleherweg 13, Zerlch H ("'
SchOne Makulatur
bei Haasenstein & Vogler
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EXTIRA
Bei Ihrem nächsten Bedarf in Schreibmaschinenpapieren

erinnern Sie sich bitte obiger Marke, Es ist für Sie nicht

gleichgültig, was für ein Papier Sic in Gebrauch haben. Die

wohlbekannte Marke "C. G, Extrastrong" garantiert Ihnen für
ein Papier allerbester Art, sowohl in Qualität als in äusserer

Erscheinung. (1720') (2989 Z)

(Gebrüder Saber in Winterthur senden Ihnen gerne kostenlos und unverbindlich Muster. Die Papiere sind

auch durch jeden Buchdrucker und Lithographen zu beziehen.

ii'.. .i,o. p'.
•»T; iT p -Vy ii i *

ff ia'ILri,i[iiacii

Einladung w Loinlii Geneialveriannnlung

aul Samitag, 30. Juli 1910, nachmittags 2 Uhr, im Geschäfts-
lokal, Schifflände 24.

Traktanden:
1. Jahresbericht.
2. Jahresrechnung pro 1908/09.
3. Wahl eines Revisors. 1922,
4. Prüfung der Jahresrechnung.
5. Erledigung des Terrainkaufs in Italien.
6. Ddcharge an den Verwaltungsrat
7. Statuten-Revision.
8. Demission u. Neuwahl eines Vervvalt.-Rats-Mitgliedes

und der Kontrollstelle.
9. Beschlüsse bezügl. Lizenzvertrag.

10. Diverses.
Zur Teilnahme an obiger Generalversammlung ist

Anmeldung und Deponierung der Aktientitel der „Galvanostegia"
S. A. oder der entsprechenden Bankdepositenscheine bis
spätestens zum 29. Juli a. c. abends im Bmeau der Gesell-
schalt, Schifflände 24 erforderlich.

Jahresrechnung und Bilanz stehen vom 15. Juli a. c. ab
im Bureau der Gesellschaft gegen Ausweis zur Einsicht der
Herren Aktionäre bereit.

Zfirich, 4. Juli 1910.

Namens der „Galvanostegia", S. A.,
Der Präsident des Verwaltnngsrates.

Papierharidltmg en grosi, Jfuvker, Vachf. r. C438)

Juckar-Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons

i (to Hi a

Eoiprunt hypothecate 4 y, % 1" raog
Les dix delegations:
58, 97, 98, 147, 151, 176, 241, 301, 441 et 458

sont sorties au tirage du 1er jnin dernier et remboursables
däs le 1 jnillel 1910, sans frais, aux caisses du

(21382 x) Bankverein Snisse. it Geneve. (i9is i)

Connie M ('Industrie EMueetilMUe
Capital social: Fr. 2,000,000, entiörement verstis

MM. les actionnaires sont convoqu4s en

assembleo generale ordinaire
au local de la Chambre dn Commerce, ä Geneve, Boulevard du Theatre N° 2, pour Ie

samedi, 16 julllet 1910, ä 2 heures precises de l'aprts-midi,

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice clos au 31 mars 1910.
2° Rapport de MM. les commissaires-v^rificateurs des comptes.
3° Votation sur l'approbation des comptes et les conclusions du rapport.
4° Nomination de deux commissaires-v4rificateurs et d'un suppliant pour l'exercice 1910-1911.

N. B. A partir du 8 Jdillet, Ie compte de profits et pertes, Ie bilan et le rapport de MM. les
commiäsaires-verificateurs seront ä la disposition de MM. les actionnaires, au Slfige social de la Compagnle,
ä Secheron-Genive. (21331 X) (18571)

Pour prendre part ä cette assemblee, MM. les actionnaires devront d5poser leurs actions au pius
tard le 11 jnlUet:

A la Banque d'Escompta at da Ddpfits, i Lausanna;
chez MM. Cb. Massau at Cie„ banquiers & Lausaun», Socidte en Commandite;
ä la Socidtj da Crddll Snisse, ä Bäle;
ä la Banqna Commercial«, i Barne;
ä ia Banqne de fienäva, ä Oenäva;

au Comptotr d'Escompte, i Oanäva;
au Sldga social de la Compagnla, ä Sficbernu,

Bhukfltte Ölten iL-8.
E i n la cl \l n g

zur

ausserordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 14. Juli a. c., nachmittags 2% Uhr

im Bnrean Stadthausqual 7, I., Zürich

Traktanden.
1. Genehmigung des Protokolls.
2. Konstatierung der erfolgten Zeichnung des Prioritäten-

Aktienkapitals von Fr. 210,000 und dessen erfolgter
Einzahlung von 20 %. (3407 Z) 1869

3. Statutenrevision.
4. Ersatz- bezw. Neuwahl dos Verwaltungsrates und der

Rechnungsrevisoren.
5. Verschiedenes.

Zürich, den 28. Juni 1910.

Der Verwaltmigsrat.

Amerik. Buchführung lehrt gründl.
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg gar.
Verl. Sie Gratisprospekt. D. Frisch,
Bdcherexperte, Zfirich, B, 15, (11
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